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Sie führen aktuell den Gewerbeverein Königsfeld: Berthold 
Müller (von links), Claudia Eppler, Siegfried King und Klaus 
Vollprecht. Foto: Schuster

Auch die Schüler der Abschlussklasse »BKSW2« haben ihren schulischen Teil der Ausbildung hin-
ter sich gebracht. Foto: Zinzendorfschulen

 Den schulischen Teil ihrer Ausbildung haben die angehenden Erzieherinnen der Klasse »BKSP2« erfolgreich absolviert. Vor der staat-
lichen Anerkennung müssen sie noch ein einjähriges Berufspraktikum und ein Kolloquium absolvieren.

Die Absolventen der Klasse 
»BKSP2« sind: Katharina Bau-
mann, Rosalie Eirich, Marisa 
Flaig, Lisa Maria Gißler, Sofia 
Grimm, Melissa Kilian, Victoria 
Klingele, Laurine Moosmann, 
Leonie Murawski, Mihaela 
Onofrei, Jennifer Peters, Bian-
ca Porsch, Lisa Rimmele, Nina 
Schmidt, Laura Steenhorst, 
Svenja Vehovec, Lara Vodde 
und Verena Winterhalder.      
Die Absolventen der Klasse 
»BKSW2« sind: Eva Maria Bas-
gall, Rosa D’Alessandro, Pat-
rick Drengner, Pauline Faller, 
Olivia Franz, Anna Bamboi, Ro-
my Gür, Marc Hirt, Gwen Ke-
ßel, Diana Kocovski, Pia Kreid-
ler, Alica Langpohl ,Angelina 
Mercuri, Violetta Mroncz, Jan 
Müller-Lütken, lna Robertus, 
Sophia Rochira, Sandra Saj, 
Victoria Schlegel, Nina Timpa-
naro, Elif Tozlukaya, Hanna 
Wagner, Leni Wolf und Mari-
anka Wollenberg.

Absolventen

Info

Königsfeld. Den schulischen 
Teil ihrer Ausbildung haben 
die angehenden  Erzieher der 
Fachschulen für Sozialpäda-
gogik und Sozialwesen been-
det. Bevor sie nach einem ein-
jährigen Berufspraktikum 
und darauf folgendem Kollo-
quium die staatliche Anerken-
nung verliehen bekommen, 
wurden sie mit zwei feierli-
chen Gottesdiensten von den 
Zinzendorfschulen verab-
schiedet.

Englischen Spruch mit 
auf den Weg gegeben 

»Gebt mir einen Platz, wo ich 
stehen kann und ich werde 
die Erde bewegen«, zitierte 
die Abteilungsleiterin der 
Fachschulen, Maria-Elke 
Schoo-Schemmann, den grie-
chischen Gelehrten Archime-
des. 

»Die Erde bewegen – das 
hört sich so groß an, beginnt 

aber im Kleinen«, sagte sie. Es 
gehe darum, stehen zu blei-
ben, wenn andere weglaufen. 
»Der Platz, an dem Sie auf-
recht stehen können, ist kein 
bequemer Zuschauersessel in 
der ersten Reihe. Es sind die 
Stehplätze, von denen aus Sie 
mit Werten und Idealen, 
Durchsetzungsvermögen, To-
leranz und Warmherzigkeit 
Haltung zeigen können. Ihre 
Lehrer hatten das Ziel, Ihnen 
neben Ihrer schulischen Aus-
bildung diese Haltung zu ver-
mitteln.«

Dass sie dieses Ziel ganz of-
fensichtlich erreicht haben, 
zeigten die Dankesworte der 
Schülerinnen an ihre  Lehrer. 
»Gerade in der Pandemie ha-
ben Sie uns ein Gefühl der Si-
cherheit gegeben«, sagten sie 
an Elke-Marie Schoo-Schem-
mann gerichtet. 

Den Jugend- und Heim-
erziehern gab ihr Mitschüler 
Siridanai Bunprasert aus der 
Klasse SW1 einen englischen 

Spruch mit auf den Weg: 
»Tough times never last, but 
tough people do.« Sinngemäß 
übersetzt heißt das etwa: 
»Schwere Zeiten sind nie von 
Dauer, wohl aber zähe Leu-
te.«

Trotz Corona-Auflagen 
kann ein Fest stattfinden

Er berichtete von seiner ehe-
maligen FSJ-Stelle in Chile, 
wo die Lage sehr viel schwie-
riger sei als in Deutschland. 
Die Bewohner von San Felipe 
könnten die Ausgangsbe-
schränkungen oft nicht ein-
halten, weil sie nicht genü-
gend Lebensmittel für die Fa-
milie haben. Zudem stehe die 
ganze Stadt unter militäri-
scher Überwachung. »Im Ver-
gleich dazu können wir froh 
und dankbar sein, dass bei 
uns vieles noch intakt ist.« 

Das betonte unter anderem 
auch Schulpfarrer Christoph 

Fischer: »Es ist schön, dass 
wir trotz der Corona-Aufla-
gen die Möglichkeit haben, 
euch hier zu verabschieden.«

Unter den Absolventen ha-
ben sich in jeder der Klassen 
zwei Schülerinnen mit ihren 
Leistungen besonders hervor-
getan: Victoria Klingele 
(2BKSP2) und Victoria Schle-
gel (2BKSW2) wurden die 
Amos-Comenius-Medaille 
verliehen, Sofia Grimm 
(2BKSP2) bekam den Preis 
vom Verein der Freunde und 
Förderer und Pauline Faller 
(2BKSW2) den Preis für die 
beste Theorieleistung. 

Die großen Dinge beginnen im Kleinen
Bildung | 42 angehende Erzieher und Jugend- und Heimerzieher feierlich verabschiedet

Dass  ein entsprechendes 
Echo erfolgen würde, war 
allen Mitgliedern, die an 
der  Hauptversammlung 
des Gewerbevereins Kö-
nigsfeld teilnahmen, schon 
im Vorfeld klar. Bürger-
meister Fritz Link nutzte 
das  Treffen, um mit den 
Aldi-/Rossmann- Kritikern 
abzurechnen. 

n Von Richard Schuster

Königsfeld. Der Vorsitzende 
des Gewerbevereins, Klaus 
Vollprecht, ließ zu   Beginn der 
Hauptversammlung in sei-
nem Tätigkeitsbericht die 
wichtigsten Veranstaltungen, 
an denen der Verein mitwirk-
te, noch einmal Revue passie-
ren. Er erwähnte den Natur-
markt, den Weihnachtsmarkt 
und im Besonderen die Teil-
nahme an der Einweihung 
des neu gestalteten Zinzen-
dorfplatzes.

Vorsitzender des 
Gewerbevereins sorgt 
sich um Spaltung

Sorge bereite ihm jedoch die 
aktuelle Diskussion um die 
Ansiedlung von Rossmann 
und Aldi in Königsfeld. Er 
hoffe, dass diese Auseinan-
dersetzung um, wie er es be-
zeichnete »etwas Alltägli-
ches«, den Gewerbeverein 
nicht spalten möge. 

Anschließend trug Kassie-
rer Siegfried King den Kassen-
bericht vor. Der Verein habe 
derzeit infolge einiger Abgän-
ge noch 45 Mitglieder.  Mögli-
cherweise, so King, sei dies 
der aktuellen Debatte ge-
schuldet. 

Im Anschluss bat Bürger-
meister Fritz Link um das 
Wort, erhob sich, holte tief 
Luft und startete dann seine 
inhaltliche Auseinanderset-
zung mit den Argumenten 
der Gegner – seit über zwei 
Jahren besteht eine öffentli-
che Diskussion bezüglich der 
Pläne von Aldi und Rossmann 
in Königsfeld. 

Grundsätzlich, so Link, sei-
en verschiedene Meinungen 
ja in Ordnung und niemand 
wolle eine öffentliche Diskus-
sion über das Für und Wider 
abwürgen. Was seiner Mei-
nung nach aber gar nicht ge-
he, seien Versuche, wie jüngst 
im erwähnten Pressegespräch 
geschehen, mit Oberlehrer-
haftigkeit und Plattitüden 
Stimmung zu machen. 

Als Beispiele nannte er Aus-

sagen über Konsumenten, die 
»immer  mehr, immer mehr« 
haben wollten sowie über den 
falschen Weg der Gemeinde 
bei der Versorgung unter dem 
unterstellten Motto »billig, 
billig«. 

Link stört sich an der 
Bezeichnung Königsfelds 
als »Kaff«

Fritz Link wandte sich vehe-
ment gegen die Bezeichnung 
Königsfelds als »Kaff«. Diese 
Aussage sei unsäglich und 
destruktiv. Man habe stattdes-
sen seinerzeit eine Zentral-
ortsfunktion übernommen. 

Königsfeld habe, das beleg-
ten Untersuchungen klar, 
einen Unterbesatz im Einzel-
handel. Dies zeige sich am 
teilweisen Fehlen von Sorti-
menten in der Grundversor-
gung aller Bürger. Man brau-
che einen Discounter sowie 
einen Drogeriemarkt auch, 
um abfließende Kaufkraft in 
Millionenhöhe wenigstens 
teilweise wieder zurückzuho-
len. Davon profitiere letztend-
lich auch der hiesige Einzel-
handel. 

Besonders ärgere ihn aber 
der Versuch der Ansiedlungs-
Kritiker, Albert Schweitzer 
hier gewissermaßen als 
»Kronzeuge für Nachhaltig-
keit« zu missbrauchen. Dies 
sei, so Link, »intellektuelle 
Unredlichkeit«.

 Dass Fritz Link mit seiner 
emotionalen Rede offensicht-
lich den Nerv der Mitglieder 
des Gewerbevereins getroffen 
hatte, zeigte sich am lebhaf-
ten Beifall der Zuhörer.  

Wie  Vollprecht abschlie-
ßend mitteilte, plane der Ver-
ein coronabedingt für 2020 
keine öffentlichen Veranstal-
tungen. Eine Ausnahme sei 
eventuell der Weihnachts-
markt. Ob dieser tatsächlich 
stattfinden könne, sei aller-
dings derzeit noch nicht si-
cher, ergänzte Link.

Bürgermeister 
rechnet mit 
Kritikern ab
Aldi | Ansiedlung dominiert Versammlung

nDas Netzwerkbüro Bürger 
Aktiv hat donnerstags von 15 
bis 17 Uhr in der Friedrich-
straße 5 (Tannenhof) geöff-
net. 
nDie Gemeinde-Bibliothek 
hat  donnerstags  von 17 bis 
18.30 Uhr geöffnet.
nDer Jugendkeller ist don-
nerstags  von 18 bis 22 Uhr 
geöffnet. Die tägliche Besu-
cherzahl ist auf fünf Personen 
begrenzt.
nDie Wasserversorgung 
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter Telefon 07722/86 10 zu 
erreichen.

Buchenberg
n Im Dorfmuseum Buchen-
berg gibt es am Sonntag, 2. 
August, von 14 Uhr bis 17 
Uhr eine Sonderausstellung 
über Wachsstöcke zu sehen.

n Königsfeld

n Von Stephan Hübner

Königsfeld. Bürgermeister 
Fritz Link schlug im Gemein-
derat eine Änderung der Zeit-
räume, sogenannter Bade -
slots, vor, die Besucher des 
Freibads Solara buchen kön-
nen. 

Die Gemeinde war anfangs 
von durchschnittlich 450 Be-
suchern täglich ausgegangen 
und hatte, um möglichst vie-
len Personen den Eintritt zu 
ermöglichen, drei »Slots« fest-
gelegt. Nun zeigte sich aber 
»eine sehr verhaltene Inan-
spruchnahme« des Bads, mit 
momentan durchschnittlich 
nur 163 Besuchern täglich, so 
Link.

Die Verwaltung schlug des-
halb die Reduzierung auf 
zwei, dafür längere Slots vor, 
von 10 bis 14.30 Uhr und von 
15 bis 19.30 Uhr. Damit ver-
längert sich auch entspre-
chend die Zeit, in der Gäste 
ins Becken zum Schwimmen 
können, von einer auf andert-
halb Stunden.

Die Folge davon ist laut 
Link, dass täglich maximal 
600 Leute ins Bad können. 
Am Eintrittspreis soll sich 
nichts ändern, sodass man für 
das gleiche Geld länger im So-
lara verweilen kann.

  Beate Meier, Birgit Helms 
und Thomas Fiehn begrüßten 
die Änderung, vor allem im 
Hinblick auf Familien mit 

kleinen Kindern. Der Ge-
meinderat stimmte daher der 
Änderung der Badezeiten  zu. 
Die neue Regelung wird ab 
Samstag, 1. August, gelten.

Unabhängig von der Dis-
kussion im Gemeinderat wies 
die Verwaltung nochmals in 
einer Pressemitteilung darauf 
hin, dass man die Option nur 
in Anspruch nehmen sollte, 
wenn man auch wirklich das 
Bad nutzen wolle. Man neh-
me ansonsten anderen Gästen 
die Möglichkeit auf einen 
freien Platz, da sich aufgrund 
der Änderung auch die  maxi-
male Anzahl  der Besucher re-
duzieren werde, denen pro 
Tag Einlass in das Solara ge-
währt werden kann. 

Badezeiten im Solara neu bestimmt
Freizeit | Bislang nur »verhaltene Inanspruchnahme« des Bads

Die  Wahlen brachten folgen-
des Ergebnis: Als neuer zwei-
ter  Vorsitzender wurde Bert-
hold Müller gewählt. Ebenso 
neu im Amt ist nun Claudia 
Eppler als Schriftführerin. Bei 
der Wahl zum Kassierer blieb 
alles wie gehabt, Siegfried 
King wurde wiedergewählt. 
Alle drei Kandidaten erhielten 
das einstimmige Votum der 
Mitglieder.

Wahlen
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Schwarzwälder Bote, 30. Juli 2020


